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Anderungsantrag zu WKF-07

Nach Zeile 6 einfligen:
Der Sonderbericht des Weltklimarats hat 2018 verdeutlicht, dass bereits bei 2°C globaler

Erwarmung di rschreitung von Kipp-Punkte im Klim tem droht, di il,5°

noch vermieden werden kdnnte. Eine Begrenzung auf 1,5°C statt 2°C Erwarmung wlrde zudem

mehrere hundert Millionen Menschen vor schweren Klimafolgen und klim ingter Armut

schitzen. Und bei 1,5°C Erwadrmung kénnten wir wichtige Okosysteme zumindest teilweise noch

rhalten i 2°C Erwarmung hin n wirden zum Besipiel Uber 99% aller Korallenriff

absterben. Deshalb ist fir uns Grine klar: Eine Begrenzung der globalen Erwarmung auf 1,5°C
ist Ziel unserer Politik. Um di Ziel zu erreichen, br ht ine gl le Transformation:

den weltweiten, schnellen und vollstdndigen Abschied von Kohle, Ol und fossilem Gas. Unsere
Verantwortung ist far z rgen Deutschlan inen Teil tut mit di

Transformation in Schwung kommt - das heil3t, in unserem eigenen Land entschiedenen
Klim hutz umsetzen und andere Lander beim Klim hutz unterstitzen. ist moglich
das 1,5-Grad-Ziel noch zu halten.

Begrundung

Das 1,5-Grad-Limit muss Ziel grtiner Politik sein und das sollte in diesem Antrag eindeutig
formuliert werden. Dieses Ziel ergibt sich nicht nur aus dem Pariser Abkommen, dass die
Verpflichtung enthalt, Anstrengungen zu unternehmen, die Erwarmung auf 1,5 Grad zu begrenzen
(Artikel 2.1a: "pursuing efforts to limit the temperature increase to 1.5 °C above pre-industrial
levels, recognizing that this would significantly reduce the risks and impacts of climate change"). Es
ergibt sich auch daraus, dass wir seit 2018 mit dem Sonderbericht des Weltklimarats eine
eindeutige wissenschaftliche Faktenbasis haben, die zeigt, wie riskant eine Erwarmung um 2 Grad
ware und wieviel Unterschied es macht, die Erwarmung stattdessen auf 1,5 Grad zu erwarmen. In
Anbetracht dieser Risiken kann eine verantwortungsvolle griine Position im Einklang mit unseren
Werten nur sein, dass wir das 1,5-Grad-Limit zum Mafstall unserer Politik machen.

weitere Antragsteller*innen

Friedemann Dau (KV Berlin-Tempelhof/Schéneberg); Till Kotter (KV Berlin-Pankow); Tobias Balke (KV
Berlin-Charlottenburg/Wilmersdorf); Christian Nunning (KV Berlin-Friedrichshain/Kreuzberg);
Friedrich Sick (KV Markisch-Oderland); Joachim Schmitt (KV Berlin-Charlottenburg/Wilmersdorf);
Anett Ludwig (KV Berlin-Mitte); Janis Prinz (KV Berlin-Pankow); Kai Wehnemann (KV Oldenburg-
Stadt); Michael Bloss (KV Stuttgart); Bertram von Boxberg (KV Berlin-Tempelhof/Schéneberg);
Marcel Ernst (KV Gottingen); Beate Keydel (KV Berlin-Charlottenburg/Wilmersdorf); Manuela Gabriel
(KV Berlin-Tempelhof/Schdneberg); Markus Kénigsdorfer (KV Unterallgau); Philip Alexander



Handeln - und zwar jetzt! MaBnahmen flr ein klimaneutrales Land

Hiersemenzel (KV Berlin-Friedrichshain/Kreuzberg); Patrick Haermeyer (KV Mannheim); Horst
Schiermeyer (KV Gorlitz); Slawomira Dewitz (KV Berlin-Tfempelhof/Schéneberg); sowie 17 weitere
Antragsteller*innen, die online auf Antragsgrin eingesehen werden kdnnen.

Seite 2



	Handeln – und zwar jetzt! Maßnahmen für ein klimaneutrales Land
	Änderungsantrag zu WKF-07
	Nach Zeile 6 einfügen:

	Begründung
	weitere Antragsteller*innen


